
Studienabschlüsse
Bachelor (drei Jahre), Master (Bachelor + drei Semester),
Gymnasiallehrerdiplom (Master + einjährige didaktische Zusatzausbildung)

weiterführende Abschlüsse: Promotion, Habilitation

Gute Gründe, in Freiburg zu studieren

• individuelle Betreuung der Studierenden

• vielfältige Möglichkeiten bei der Nebenfachwahl

• zweisprachiges Studium

• keine überfüllten Hörsäle

• Wohnraum leicht zu finden, niedrige Lebenshaltungskosten

• Aufenthalt an anderen europäischen Universitäten wird gefördert

• multikulturelle und gesellige Studienatmosphäre

• . . . und für einen guten Start: unsere Mathe-Woche

http://www.unifr.ch/math/woche

Weitere Auskünfte
Departement für Mathematik der Universität Freiburg (Schweiz)

Chemin du Musée 23, CH-1700 Freiburg

Sekretariat:

Elisabeth François
Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8:00 – 11:30
Tel.: 026 300 91 80
Fax: 026 300 97 44
elisabeth.francois@unifr.ch

Zimmervermittlung
REST
Kinderstube, Rue de l’Hôpital 4
CH-1700 Freiburg
Tel.: 026 300 73 13
Fax: 026 300 97 59
rest@unifr.ch
http://www.unifr.ch/rest

Studienberater:

Prof. Jean-Paul Berrut
Tel.: 026 300 91 96
jean-paul.berrut@unifr.ch

Einschreibung
Dienststelle für Zulassung
und Einschreibung
Universität Freiburg - Miséricorde
Avenue de l’Europe 20, Büro 1222
CH-1700 Freiburg
Tel.: 026 300 70 20
Fax: 026 300 97 90
http://www.unifr.ch/admission

Erkundigen Sie sich bitte rechtzeitig
nach den Einschreibefristen

Mathematik studieren
in

Freiburg

Departement für Mathematik
Universität Freiburg - Pérolles

CH-1700 Freiburg

http://www.unifr.ch/math

WarumMathematikstudieren?

Mathematikistfaszinierend,dennsieist...

...einederältestenWissenschaftenderMenschheitundzugleicheine
SchlüsselwissenschaftderZukunft.

...eineexakteWissenschaft,aberaucheinederkreativstenTätigkeitendes
menschlichenGeistes.

...einriesigerSchatzanbestehendenTheorienundgleichzeitigeinun-
erschöpflicherVorratvonnochungelöstenProblemen.

OhneMathematikgehtnichtsmehr:

Medizin:Computertomographie,EKG-Auswertung

Biologie:StatistischeMethodenzurEntschlüsselungdesGenoms,Modellevon
Ökosystemen

Physik:Astronomie,Atomphysik,Festkörperphysik

Chemie:Molekülmodellierung

Architektur:Minimalflächen(OlympiastadionvonF.OttoinMünchen),Ket-
tenlinien(SagradaFamiliavonA.Gaud́ıinBarcelona),Statik

Wirtschaft:ModellefürGüter-undFinanzmärkte

Telekommunikation:Handy(vieleBenutzeraufwenigenFrequenzbändern)

Kryptologie:Verschlüsselung,Datensicherheit(Banktransaktionen,Bancomat)

Geowissenschaften:GPS-Technologie(Galileo-Projekt),ModellefürKlimatolo-
gieundMeteorologie

Datenkompression:MP3,CD,DVD,Datenbanken,Internet,Bildverarbeitung

Logistik:OptimierungvonFahrplänenundWarteschlangen

Industrie:SimulationanstellekostspieligerExperimenteimAutomobil-undFlug-
zeugbau

Forensik:AufdeckenvonFälschungen,biometrischeIdentifikationsmethoden

MathematikerinnenundMathematikersindgefragt:

Banken,Versicherungen

Consulting,Management,Verwaltung

Industrie

Informatik

Lehrberufeusw.

WasunsereEhemaligenmeinen
EvaSCHLÄPFERstudierteMathematikinFreiburgundNeuen-
burg.NachihrerPromotioninFreiburgwarsieeinJahrander
McGill-UniversitätinMontréal.ZurZeitarbeitetsiebeiderZürich-
Versicherung.

”
DieZweisprachigkeitderUniversitätFreiburgwarfürmicheinerder

Hauptgründe,hiermeinMathematikstudiumzubeginnen.Ichhabe
raschfestgestellt,dassAssistentenwieauchProfessorenaneiner
kleinerenUnisehrzugänglichsindunddiesdieEntdeckungsreise
indiewunderbareWeltderMathematiksehrerleichtert.Durch
dasAbkommenBeNeFrikannspäterderHorizontmitdemBesuchweiterführender
VorlesungenauchinBernoderNeuchâtelerweitertwerden.DieimStudiumerlernten
Methoden,Problemeanzugehenundzulösen,eröffnenauchinderPrivatwirtschaftviele
interessanteGebiete.“

BenedettoCONTIstudierteMathematikinFreiburgundpromovier-
teaufdemGebietderAlgebra.EristChefaktuarderWinterthur-
Versicherung.

”
AlleHochschulenbieteneinesolideGrundausbildunginMathematik.

IchbinaberwenigenKolleginnenundKollegenbegegnet,diewährend
ihresStudiumssoengeKontaktezuDozentenundStudenten–auch
andererStudienrichtungenalsdereigenen–pflegenkonnten,wiedies
indenüberschaubarenDimensionenmöglichist,dieinFreiburgge-
gebensind.VielehabenanihrerUniversitätnurVorlesungenbesucht

–oftnur,konsumiert‘.IneinemberuflichenUmfeld,dassichimmerrascherverändert
undgrosseAnpassungsfähigkeitverlangt,sinddiemenschlichenEigenschaftennebenden
fachlicheneinwichtigerFaktorfürpersönlicheEntfaltungundBefriedigungamArbeits-
platz.Ichbinüberzeugt,dassdasStudiuminFreiburgnichtnurgute,sondernauch
kommunikativreifeMathematikerausbildet.“

AndréKIENERschlossseinMathematikstudiuminFreiburgmitderPro-
motionaufdemGebietderStatistikab.ErunterrichtetanderKantons-
schuleSolothurn.

”
AlsichdieersteVorlesunganderUniFreiburgbesuchte,waresein

Schock:derProfessorsprachzunächstnurFranzösisch!Dochdieshat
inkurzerZeiteinennichtzuunterschätzendenVorteilgebracht:endlich
lernteichauch,michmitKollegeninfranzösischerSprachezuunter-
halten,waseigentlichwährendderMittelschulzeitnichtderFallgewe-
senwar.DankderüberschaubarenGrössedesMathematikinstitutsfand
manschnelldenpersönlichenKontaktzudenProfessorenundAssistenten,welcheman
bei,unlösbaren‘AufgabenimmerumRatfragenkonnte.DieseKontakteundauchdas
kulturelleLebenderStadtFreiburgsindmirbestensinErinnerunggeblieben.Heutebin
ichanderKantonsschuleSolothurnalsMathematiklehrertätig.Dabeisindmirdievielen
hervorragendenVorlesungen,dieichanderUniFreiburgbesuchte,nochimmerVorbild
beimVermittelndieserfaszinierendenWissenschaft:derMathematik.“



Das Departement stellt sich vor

Geometrie und Algebra
Prof. Dr. Ruth Kellerhals

Vorlesungen

Lineare Algebra
Algebra und Geometrie
Hyperbolische Geometrie
Algebraische Zahlentheorie Forschung

Hyperbolische Geometrie
Geometrie diskreter Gruppen
Polylogarithmen und Volumina
Geometrische Gruppentheorie

Der hyperbolische Raum kann mit rechtwinkligen
Dodekaedern gepflastert werden. Das Bild vermittelt
den Eindruck, den ein durch diesen Raum fliegender
Beobachter hat.

Analysis
Prof. Dr. Norbert Hungerbühler

Vorlesungen

Partielle Differentialgleichungen
Variationsrechnung
Dynamische Systeme
Analysis Forschung

Nichtlineare Analysis
Partielle Differentialgleichungen
Geometrische Evolutionsprobleme

Die schillernde Seifenhaut im Drahtrahmen nimmt
die Form einer Minimalfläche an. Die Untersuchung
dieser Flächen stellt die Mathematik vor immer neue
ungelöste Probleme. Anwendungen liegen zum Bei-
spiel in der Architektur.

Topologie
Prof. Dr. Anand Dessai

Vorlesungen

Lineare Algebra
Algebra und Geometrie
Topologie, Liegruppen
Riemannsche Geometrie

Forschung

Äquivariante Indextheorie
Gruppenwirkungen auf Mannigfaltigkeiten
Nichtnegative Krümmung
Elliptische Geschlechter

Ein zentrales Thema der Topologie ist die Klassifika-
tion von Flächen und ihren höherdimensionalen Ge-
genstücken. Die Skulptur von Max Bill illustriert das
Möbiusband – eine Fläche, die nur eine Seite besitzt.

Stochastik
Prof. Dr. Christian Mazza

Vorlesungen

Wahrscheinlichkeitsrechnung
und Statistik
Maß und Integral

Forschung

Stochastische Prozesse und Anwendungen
in Biologie, Physik und Versicherungslehre
Mathematische Statistik

Die Entwicklung von Aktienkursen und viele andere
Phänomene werden mit stochastischen Funktionen
modelliert. Das Bild illustriert einen der wichtigsten
stochastischen Prozesse, die Brownsche Bewegung.

Geometrie und Analysis
PD Dr. Patrick Ghanaat

Vorlesungen

Analysis
Differentialgleichungen
Introduction to geometric analysis
Geometric aspects of Ricci curvature Forschung

Analytische Methoden in
der Geometrie
Riemannsche Geometrie

Das Bild zeigt Niveaumengen von Eigenschwingun-
gen einer quadratischen Trommel. Die Gestalt der
Linien hängt auf komplizierte Weise von der Geome-
trie der Trommelmembran ab.

Numerische Mathematik
Prof. Dr. Jean-Paul Berrut

Vorlesungen

Numerische Mathematik
Numerische Lineare Algebra
Approximationstheorie
Numerische Lösung von Differential-
und Integralgleichungen

Forschung

Integralgleichungen
Interpolation und
Anwendungen

Originalfunktion Interpolationspolynom Rationaler Interpolant

Funktionen approximieren die Natur, und Interpolanden approximieren die Funktio-

nen. Die Bilder illustrieren, dass die Approximation durch den rationalen Interpolan-

den oft deutlich besser ist, als die durch das Interpolationspolynom.

Biomathematik
Prof. Dr. Jean-Pierre Gabriel

Vorlesungen

Mathematische Ökologie
Stochastische Prozesse

Forschung

Mathematische Modelle
in Medizin und Biologie
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Die Untersuchung mathema-
tischer Modelle trägt zum
besseren Verständnis der
Funktion eines Muskels bei.

Geometrie singulärer Räume
Prof. Dr. Andreas Bernig

Vorlesungen

Algebra und Geometrie
Integralgeometrie
Geometrische Masstheorie
Algebraische Geometrie Forschung

Kinematische Formeln
Geometrische Masstheorie
Finslergeometrie
Metrische Räume

Die Krümmung eines nichtglatten Raumes kann sich
in den Singularitäten konzentrieren. Die Gesamt-
krümmung des Würfels beträgt 4π.


